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Kartengenauigkeit.
Von B. Cueni, Ingenieur.

Jede Karte ist als Erzeugnis menschlicher Tätigkeit infolge der
Unvollkommenheit der Sinne und Instrumente fehlerhaft. Die Maße
ihrer Genauigkeit abzuleiten, ist der Zweck der vorliegenden Arbeit.
Um die Untersuchung nicht über das Gebiet der Kartographie hinaus
auszudehnen, wird eine Begrenzung des Problems vorgenommen in
dein Sinne, daß das Original in großem Maßstab, aus dessen Reduktion
die zu untersuchenden Karten erhalten wurden, als fehlerfrei betrachtet
wird. Damit sind die Fehler, die jeder Landesaufnahme anhaften, und
über deren Größe zahlreiche Untersuchungen Aufschluß geben,
ausgeschaltet. Als Fehler im Sinne dieser Abhandlung gelten somit die
Differenzen zwischen Original und Karte.

Die nachfolgenden Ausführungen stellen einen Versuch dar,
sowohl die zufälligen als auch die systematischen Fehler (man denke
beispielsweise an den Papiereingang) zu ermitteln, um hierauf die
Frage nach der Genauigkeit von auf der Karte erhobenen Ausmessungen
(Distanzen, Azimute) zu beantworten. Die dabei auftretenden
Ausgleichungsrechnungen erfolgen nach der Methode der kleinsten Quadrate.

F.s wird vorausgesetzt, daß die zu untersuchenden Karten das

rechtwinklige, ebene Koordinatennetz (Kilonieternetz) tragen, wie das
bei den neuern Ausgaben offizieller schweizerischer Kartenwerke der
Fall ist. Das Gradnetz kann in den den schweizerischen Karten zugrunde
gelegten Projektionen nicht verwendet werden. Wohl aber eignen sich
für derartige Genauigkeitsuntersuchungen die Gradnetze derjenigen
Karten, die in normaler Zylinderprojektion entworfen worden sind,
da in diesen die Meridiane und Parallelkreise rechtwinklig sich schneidende

gerade Linien sind.
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